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Stadtverband Chemnitz der Kleingärtner e.V.,  Augustusburger Straße 189,  09127 Chemnitz,  Tel.  4449064, Fax 4059838 
 

Gesundes Obst und Gemüse ernten und die Natur mit der ganzen Familie genießen? Mit uns wird Ihr Traum vom eigenen Garten wahr. 

www.stadtverband-chemnitz.de 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

 
 
 
  

F A C H B E R A T U N G 
 

Der Gemüsegarten 
 

Bei vielen Gemüsearten wie Salat, Radieschen und Co. ist schon 
Erntezeit. Was aber tun mit dem frei gewordenen Platz? Versuchen 
Sie es doch einmal mit Folgekulturen.  
 

Bis in den Juli ist noch Pflanzzeit für Blumenkohl, Brokkoli, Grünkohl, 
Endivien und Zuckerhut-Salat. Auch Pflücksalate, Mangold, 
Radicchio, Kohlrabi, Speiserüben, Chinakohl, Winterrettich und 
Eisbergsalat können noch ausgesät werden.  
 

Nicht nur bei kühler Witterung und starken Temperatur-
schwankungen können Gurken- und Zucchinifrüchte vom 
Blütenansatz her faulen. Auch ein übermäßiger Fruchtbehang kann 
diese Abstoßreaktion hervorrufen. Versuchen Sie in diesem Fall 
einige Blüten- bzw. Fruchtansätze zu entfernen, damit sich die 
verbleibenden Früchte bis zur Ernte entwickeln können.  
 

Den Tomatenpflanzen sollten Sie besondere Aufmerksamkeit zu-
kommen lassen. Für ein optimales Ernteergebnis werden nur 5 bis 6 
Fruchtstände an den Pflanzen belassen. Die Seitentriebe sind 
möglichst früh auszugeizen. Zur Vorbeugung gegen die gefürchtete 
Kraut- und Braunfäule sollten die Blätter möglichst trocken gehalten 
werden. Häufig beginnt die Krankheit unten an der Pflanze und 
schreitet nach oben fort. Entfernen Sie zuerst die Blätter, die den 
Boden berühren. Ab Erntebeginn werden alle weiteren Blätter unter 
dem ersten Fruchtansatz entfernt.  
 

W E R T E R M I T T L U N G 
 

Eine Pflicht bei Aufgabe des Gartens 
 

Auch wenn sich abgebender und neuer Pächter über 
die Ablösesumme einig sind oder das Eigentum 
sogar verschenkt werden soll, besteht nach dem 
Pachtvertrag die Notwendigkeit, eine Werter-
mittlung durchführen zu lassen.  
 

Außer der Ermittlung des Gesamtwertes ist die 
Bewertung eine Bestandsaufnahme und dient der 
Feststellung, welche Anpflanzungen und 
Baulichkeiten an einen Nachfolger übergeben 
werden dürfen bzw. der abgebende Pächter noch 
entfernen muss.  
 

Der ermittelte Betrag zeigt nur die mögliche 
Höchstgrenze für den Verkauf des Eigentums auf.  
 

Die Höhe des Verkaufspreises bis zur Höchstgrenze 
richtet sich nach dem Angebot und der Nachfrage. 
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